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(54) Schirmartiger Wäschetrockner mit Betätigungshebel

(57) Schirmartiger Wäschetrockner mit einem zen-
tralen Standrohr (1), bei dem am oberen Endabschnitt
(1a) ein mehrarmiges, die Wäscheleine tragendes
Spreizgestell (2) verankert ist, das mittels einer Betäti-
gungsvorrichtung aufklappbar ist. Die Betätigungsvor-
richtung umfasst, einen an einem Wäscheleinentragarm
(4) des Spreizgestells (2) schwenkbar angelenkten Be-
tätigungshebel (7), eine mit dem äußeren Endabschnitt
(7a) des Betätigungshebels (7) verbundene Aufzugslei-
ne (6), die am oberen Endabschnitt (1a) des Standrohres
(1) verankert ist, mit dem Spreizgestell (2) im Bereich

von dessen unterem Ende im Eingriff steht und beim
Hochschwenken des Betätigungshebels (7) zum Auf-
klappen des Spreizgestells (2) aus dem Spreizgestell (2)
seitlich herausgezogen wird, und eine das Hochschwen-
ken des Betätigungshebels (7) unterstützende Zugvor-
richtung, die an dem den Betätigungshebel (7) tragenden
Wäscheleinentragarm (4) angeordnet ist, ein mit dem Be-
tätigungshebel (7) gekoppeltes, sich von der Oberseite
des Betätigungshebels (7) wegerstreckendes Zugseil
(10) und eine das Zugseil (10) betätigende, am Wäsche-
leinentragarm (4) verankerte Gasfeder (11) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen schirmar-
tigen Wäschetrockner, der mit einem zentralen Stand-
rohr versehen ist, bei dem am oberen Endabschnitt ein
mehrarmiges, die Wäscheleine tragendes Spreizgestell
verankert ist, das rund um das Standrohr herum ange-
ordnet ist und mittels einer Betätigungsvorrichtung auf-
klappbar ist. Das Spreizgestell umfasst vom Standrohr
seitlich wegklappbare, obere Stützarme, mit den unteren
Enden der Stützarme gelenkig verbundene, vom Stand-
rohr seitlich wegklappbare, untere Wäscheleinentragar-
me und eine entlang dem Standrohr verschiebbare, un-
tere Hülse, an der die Wäscheleinentragarme seitlich an-
gelenkt sind. Die Betätigungsvorrichtung umfasst einen
an einem Wäscheleinentragarm des Spreizgestells an-
gebrachten Betätigungshebel, der aus einer der unteren
Hälfte des Wäscheleinentragarmes benachbarten, unte-
ren Stellung in eine der oberen Hälfte des Wäschelei-
nentragarmes benachbarte, obere Stellung verschwenk-
bar ist und an seinem äußeren Endabschnitt mit dem
unteren Ende einer Aufzugsleine verbunden ist, die am
oberen Endabschnitt des Standrohres oder am oberen
Ende des Spreizgestells verankert ist, mit dem Spreiz-
gestell im Bereich von dessen unterem Ende im Eingriff
steht und beim Hochschwenken des Betätigungshebels
aus dem Spreizgestell seitlich herausgezogen wird, wo-
durch das Spreizgestell an seinem unteren Ende ange-
hoben und aufgeklappt wird.
[0002] Ein solcher Wäschetrockner ist z. B. aus der
AT-PS 502 115 bekannt. Bei solchen Wäschetrocknern
wird zumeist für die Dauer der Nichtbenutzung des Wä-
schetrockners das Spreizgestell mit Hilfe des Betäti-
gungshebels zusammengeklappt und erst vor dem wei-
teren Gebrauch des Wäschetrockners mit Hilfe des Be-
tätigungshebels wieder auseinandergeklappt. Beim Auf-
klappen bzw. Auseinanderklappen des Spreizgestells
werden die Wäscheleinentragarme vom Standrohr weg-
geschwenkt und die zwischen den Wäscheleinentragar-
men angeordnete Wäscheleine wird horizontal ausge-
breitet und am Ende des Aufklappens gespannt. Das auf-
geklappte Spreizgestell wird in seinem aufgeklappten
Zustand mit Hilfe des Betätigungshebels fixiert, der in
seiner oberen Stellung am Wäscheleinentragarm fixiert
wird.
[0003] Bei zusammengeklappten Spreizgestell sind
die Stützarme und die Wäscheleinentragarme zum Stan-
drohr geklappt und der an einem Wäscheleinentragarm
angelenkte Betätigungshebel befindet sich in seiner un-
teren Stellung. Zum Aufklappen des Spreizgestells wird
der Betätigungshebel von Hand aus in seine obere Stel-
lung verschwenkt. Dabei wird die Aufzugsleine aus dem
Spreizgestell seitlich herausgezogen und das Spreizge-
stell an seinem unteren Ende angehoben. Dies erfordert
vom Benutzer einigen Kraftaufwand.
[0004] Um die Handhabung des schirmartigen Wä-
schetrockners zu erleichtern, schlägt die Erfindung vor,
dass an dem den Betätigungshebel tragenden Wäsche-

leinentragarm eine das Hochschwenken des Betäti-
gungshebels unterstützende Zugvorrichtung vorgese-
hen ist, die ein mit dem Betätigungshebel gekoppeltes,
sich von der Oberseite des Betätigungshebel weger-
streckendes Zugseil und eine das Zugseil betätigende,
am Wäscheleinentragarm verankerte Gasfeder umfasst.
[0005] Die erfindungsgemäße Zugvorrichtung verein-
facht die händische Betätigung des schirmartigen Wä-
schetrockners, weil der in der Gasfeder enthaltene En-
ergiespeicher für das Hochschenken des Betätigungs-
hebels zur Verfügung steht und durch geringfügiges
Hochschwenken des Betätigungshebels abgerufen wer-
den kann. Die Zugvorrichtung greift an der Oberseite des
Betätigungshebels mit einem Zugseil an, das durch die
Gasfeder vom Betätigungshebel weg nach oben gezo-
gen wird, wodurch der Betätigungshebel aus seiner un-
teren Stellung nach oben verschwenkt wird. Am Ende
der durch die Gasfeder ausgeübten Zugbewegung ist
der Betätigungshebel in seine obere Stellung hochge-
klappt und das Spreizgestell ist aufgeklappt, die Wäsche-
leine ist horizontal ausgebreitet und gespannt. Die erfin-
dungsgemäße Zugvorrichtung hält über die Gasfeder
das aufgeklappte Spreizgestell in seinem aufgeklappten
Zustand.
[0006] Zum Zusammenklappen des Spreizgestells
wird der Betätigungshebel aus seiner oberen Stellung
nach unten geklappt, damit die untere Hülse des Spreiz-
gestells entlang dem Standrohr nach unten sinken und
die Aufzugsleine in das Spreizgestell eingezogen wer-
den kann. Bei diesem Abwärtsschwenken des Betäti-
gungshebels wird bei der erfindungsgemäßen Zugvor-
richtung das Zugseil durch den Betätigungshebel aus der
Zugvorrichtung herausgezogen und die Gasfeder wieder
gespannt. Beim nächsten Hochschwenken des Betäti-
gungshebels steht dann wieder der durch das Abwärts-
schwenken des Betätigungshebels aufgefüllte Energie-
speicher der Gasfeder zur Verfügung.
[0007] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das Zugseil mit dem beweg-
lichen Ende der als Gaszugfeder ausgebildeten Gasfe-
der verbunden ist, die mit ihrem stationären Ende am
Wäscheleinentragarm befestigt ist. Die mit einer Gas-
zugfeder versehene Zugvorrichtung kann am Wäsche-
leinentragarm auf derselben Seite wie der Betätigungs-
hebel angeordnet sein.
[0008] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das Zugseil innerhalb der
Zugvorrichtung eine Seilschleife bildet, innerhalb der ei-
ne als Gasdruckfeder ausgebildete Gasfeder angeord-
net ist, die mit ihrem beweglichen Ende an der Seilschlei-
fe anliegt und mit ihrem stationären Ende am Wäsche-
leinentragarm befestigt ist, an dem auch das fixe Seilen-
de der Seilschleife befestigt ist. Die mit einer Gasdruck-
feder versehene Zugvorrichtung kann am Wäschelei-
nentragarm auf derselben Seite wie der Betätigungshe-
bel angeordnet sein.
[0009] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass ein am Wäscheleinentrag-
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arm angebrachter Ankerblock vorgesehen ist, an dem
die Gasdruckfeder mit ihrem stationären Ende und die
Seilschleife mit ihrem fixen Seilende befestigt ist, und
dass ein längs dem Wäscheleinentragarm verschiebba-
rer Schlitten vorgesehen ist, der mit dem beweglichen
Ende der Gasdruckfeder verbunden ist. Diese Ausbil-
dung sieht ein zum Wäscheleinentragarm parallele An-
ordnung der Gasdruckfeder vor, die durch den längs dem
Wäscheleinentragarm verschiebbaren Schlitten in ihrer
zum Wäscheleinentragarm parallelen Lage gehalten
wird.
[0010] Erfindungsgemäß kann der Schlitten der Zug-
vorrichtung mit einer eine an der Innenseite der Seil-
schleife anliegenden Seilrolle versehen sein.
[0011] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass die Zugvorrichtung einen
die Gasfeder aufweisenden Teil besitzt, der auf der dem
Betätigungshebel gegenüberliegenden Seite des Wä-
scheleinentragarmes angeordnet ist, und dass das Zug-
seil über eine am Wäscheleinentragarm oberhalb der An-
lenkung des Betätigungshebels angeordnete Seilumlen-
kung von der Oberseite des Betätigungshebels zu dem
die Gasfeder aufweisenden Teil der Zugvorrichtung ge-
führt ist.
[0012] Diese Ausbildung erlaubt es, bei einem schir-
martigen Wäschetrockner, bei dem der Betäti-gungshe-
bel an der Unterseite eines Wäscheleinentragarmes an-
geordnet ist, den die Gasfeder aufweisenden, voluminö-
sen Teil der Zugvorrichtung an der dem Standrohr zuge-
wandten Oberseite dieses Wäscheleinentragarmes an-
zubringen. Beim zusammengeklapptem Spreizgestell ist
dann der die Gasfeder aufweisende, voluminöse Teil der
Zugvorrichtung zwischen dem Standrohr und dem zum
Standrohr hochgeklappten Wäscheleinentragarm ange-
ordnet. Eine aus dem Standrohr heraus über das zusam-
mengeklappte Spreizgestell von oben nach unten über-
gezogene, schlauchförmige Schutzhülle überdeckt dann
den zum Standrohr hochgeklappten, den Betätigungs-
hebel und die erfindungsgemäße Zugvorrichtung tragen-
den Wäscheleinentragarm.
[0013] Nachstehend wird die Erfindung an einigen
Ausführungsbeispielen anhand der Zeichnungen näher
erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 schematisch einen aufgeklappten, schirmarti-
gen Wäschetrockner mit dem den Be- täti-
gungshebel tragenden Wäscheleinentragarm
und einer ersten Ausführungsform der erfin-
dungsgemäße Zugvorrichtung,

Fig. 2 schematisch einen Wäscheleinentragarm mit
einer zweiten Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Zugvorrichtung, und

Fig. 3 schematisch einen Wäscheleinentragarm mit
einer weiteren Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Zugvorrichtung

[0014] Fig. 1 zeigt schematisch einen schirmartigen
Wäschetrockner mit Betätigungsvorrichtung und aufge-

klapptem Spreizgestell.
[0015] Der Wäschetrockner besitzt ein zentrales Stan-
drohr 1, bei dem am oberen Endabschnitt 1a ein mehr-
armiges, die Wäscheleine tragendes Spreizgestell 2 ver-
ankert ist. Das Spreizgestell 2 besitzt eine am Endab-
schnitt 1 a des Standrohres 1 verankerte, obere Hülse
2a, vier vom Standrohr 1 seitlich wegklappbare, an der
oberen Hülse 2a angelenkte, obere Stützarmen 3, vier
mit den unteren Enden der Stützarme 3 gelenkig verbun-
dene, vom Standrohr 1 seitlich wegklappbare, untere
Wäscheleinentragarme 4 sowie eine entlang dem Stan-
drohr 1 verschiebbare, untere Hülse 5, an der die Wä-
scheleinentragarme 4 seitlich angelenkt sind. Fig. 1 zeigt
nur einen oberen Stützarm 3 und einen unteren Wäsche-
leinentragarm 4 des Spreizgestells 2. Die vom Spreizge-
stell 2 getragene Wäscheleine ist nicht dargestellt.
[0016] Der Wäschetrockner ist mit einer Betätigungs-
vorrichtung zum Aufklappen des Spreizgestells 2 verse-
hen. Die Betätigungsvorrichtung umfasst eine Aufzugs-
leine 6 und einen mit dieser gekoppelten, an einem Wä-
scheleinentragarm 4 des Spreizgestells angebrachten
Betätigungshebel 7, der bei 8 am Wäscheleinentragarm
angelenkt ist. Der Betätigungshebel 7 ist um seine An-
lenkung 8 aus einer der unteren Hälfte des Wäschelei-
nentragarmes 4 benachbarten, unteren Stellung in eine
der oberen Hälfte des Wäscheleinentragarmes 4 be-
nachbarte, obere Stellung verschwenkbar. Fig. 1 zeigt
den Betätigungshebel 7 in seiner oberen Stellung.
[0017] Die mit dem Betätigungshebel 7 gekoppelte
Aufzugsleine 6 ist am oberen Endabschnitt 1a des Stan-
drohres 1 an der oberen Hülse 2a des Spreizgestells 2
verankert. Die Aufzugsleine 6 verläuft entlang dem Stan-
drohr 1 nach unten und steht mit dem Spreizgestell 2 im
Bereich von dessen unterem Ende im Eingriff. Die Auf-
zugsleine 6 ist am unteren Endabschnitt des den Betä-
tigungshebel 7 tragenden Wäscheleinentragarmes 4 an
einer Seilumlenkung 9 vom Standrohr 1 weg umgelenkt
und greift dort am unteren Endabschnitt des Wäschelei-
nentragarmes 4 an. Die Aufzugsleine 6 verläuft entlang
der Unterseite des Wäscheleinentragarmes 4 und ent-
lang der Unterseite des zum Wäscheleinentragarm 4
hochgeklappten Betätigungshebels 7 bis zum äußeren
Endabschnitt 7a des Betätigungshebels 7, das mit dem
unteren Ende einer Aufzugsleine 6 verbunden ist.
[0018] Zum Aufklappen des Spreizgestells 2 wird der
Betätigungshebel 7 um seine Anlenkung 8 aus seiner
unteren Stellung in die in Fig. 1 dargestellte obere Stel-
lung verschwenkt. Dabei wird die Aufzugsleine 6 über
die am unteren Endabschnitt des Wäscheleinentragar-
mes 4 angebrachte Seilumlenkung 9 aus dem Spreizge-
stell 2 seitlich herausgezogen und dadurch das Spreiz-
gestell 2 an seinem unteren Ende angehoben und auf-
geklappt.
[0019] Am Wäscheleinentragarm 4 ist eine das Hoch-
schwenken des Betätigungshebels 7 unterstützende
Zugvorrichtung vorgesehen. Die Zugvorrichtung umfasst
ein mit dem Betätigungshebel 7 gekoppeltes, sich von
der Oberseite des Betätigungshebels 7 wegerstrecken-
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des Zugseil 10 und eine das Zugseil 10 betätigende, am
Wäscheleinentragarm 4 verankerte Gasfeder 11.
[0020] Bei der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform
der Zugvorrichtung ist der die Gasfeder 11 aufweisende
Teil 12 der Zugvorrichtung an der Oberseite des Wä-
scheleinentragarmes 4 angeordnet. Am Wäscheleinen-
tragarm 4 ist oberhalb der Anlenkung 8 des Betätigungs-
hebels 7 eine Seilumlenkung 13 für das Zugseil 10 an-
geordnet. Das Zugseil 12 verläuft von der Oberseite des
Betätigungshebels 7 über die Seilumlenkung 13 zum
Vorrichtungsteil 12 der Zugvorrichtung , der an Oberseite
des Wäscheleinentragarmes 4 angeordnet ist und die
Gasfeder 11 enthält. Das Zugseil 10 bildet innerhalb des
Vorrichtungsteiles 12 der Zugvorrichtung eine U-förmige
Seilschleife 10a, innerhalb der die als Gasdruckfeder
ausgebildete Gasfeder 11 angeordnet ist Die Gasdruck-
feder liegt mit ihrem beweglichen Ende 11a am U-förmi-
gen Teil der Seilschleife 10a an. Das stationäre Ende
11b der Gasdruckfeder ist am Wäscheleinentragarm 4
befestigt. Am stationären Ende 11 b der Gasdruckfeder
ist das fixe Seilende der Seilschleife 10a befestigt.
[0021] Wenn die Gasdruckfeder 11 aktiviert wird, dann
schiebt sie mit ihrem beweglichen Ende 11a den U-för-
migen Teil der Seilschleife 10a entlang dem Wäschelei-
nentragarm 4 nach unten. Der unterhalb der Gasdruck-
feder 11 angeordnete, an den U-förmigen Teil der Seil-
schleife 10a anschließende, sich nach oben bis zur Sei-
lumlenkung 13 erstreckende Zugseilabschnitt 10b wird
entlang dem Wäscheleinentragarm 4 nach unten gezo-
gen und gleichzeitig wird der an die Seilumlenkung 13
anschließende, bis zur Oberseite des Betätigungshebels
7 reichende Zugseilabschnitt 10c entlang dem Wäsche-
leinentragarm 4 nach oben gezogen.
[0022] Wird der Betätigungshebel 7 aus seiner obere
Stellung von Hand aus in seine untere Stellung ver-
schwenkt, dann wird das Zugseil 10 über die Seilumlen-
kung 13 aus dem Wäscheleinentragarm 4 herausgezo-
gen. Dabei wird der unterhalb der Gasdruckfeder 11 an-
geordnete Zugseilabschnitt 10b und der U-förmige Teil
der Seilschleife 10a und das an diesem anliegende, be-
weglichen Ende 11a der Gasdruckfeder 11 entlang dem
Wäscheleinentragarm 4 nach oben gezogen.
[0023] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform der
mit dem Betätigungshebel eines schirmartigen Wäsche-
trockners gekoppelten, erfindungsgemäßen Zugvorrich-
tung.
[0024] Fig. 2 zeigt den Wäscheleinentragarm 14 des
aufgeklappten Spreizgestells, bei dem an der Unterseite
der Betätigungshebel 15 der Betätigungsvorrichtung an-
gebracht ist. Der Betätigungshebel 15 ist bei 16 an der
Unterseite des Wäscheleinentragarmes 14 angelenkt.
Die im Bereich des unteren Endes des Spreizgestells am
Spreizgestell angreifende Aufzugsleine 17 wird über die
am unteren Endabschnitt 14a des Wäscheleinentragar-
mes 14 angebrachte Seilumlenkung 18 von dem in Fig.
2 nicht dargestellten Standrohr weg umgelenkt. Fig. 2
zeigt den vom Standrohr weg umgelenkten, sich entlang
der Unterseite des Wäscheleinentragarmes 14 erstrek-

kenden Abschnitt 17a der Aufzugsleine 17, der an sei-
nem Ende mit dem Betätigungshebel 15 verbunden ist
und an diesem an der Unterseite angreift.
[0025] Die Zugvorrichtung sieht einen an der Obersei-
te des Wäscheleinentragarmes 14 angeordnet Vorrich-
tungsteil 19 vor. Der Vorrichtungsteil 19 ist an dem an
die Betätigungshebel-Anlenkung 16 nach unten an-
schließenden Abschnitt des Wäscheleinentragarmes 14
angeordnet. Am oberen Ende des Vorrichtungsteiles 19
ist ein Ankerblock 20 am Wäscheleinentragarm 14 befe-
stigt. Das untere Ende des Vorrichtungsteiles 19 bildet
ein längs dem Wäscheleinentragarm 14 verschiebbarer
Schlitten 21. Zwischen Ankerblock 20 und Schlitten 21
ist eine Gasdruckfeder 22 angeordnet, die mit ihrem sta-
tionären, oberen Ende am Ankerblock 20 befestigt ist
und deren Kolbenstange 23 das bewegliche, untere En-
de der Gasdruckfeder 22 trägt, das mit den Schlitten 21
verbunden ist. Am Schlitten 21 ist eine Seilrolle 24 an-
gebracht. Die Zugvorrichtung sieht ein Zugseil 25 vor,
das mit einem fixen Seilende 25a am Ankerblock 20 be-
festigt ist. Das Zugseil 25 bildet innerhalb des Vorrich-
tungsteiles 19 eine Seilschleife mit einem, an der Seilrolle
24 anliegenden, U-förmigen Abschnitt 25b. An diesen
schließt ein Zugseilabschnitt 25c an, der sich entlang
dem Wäscheleinentragarm 14 nach oben erstreckt und
über eine am Wäscheleinentragarm 14 angebrachte
Seilrolle läuft. Das zweite Ende 25d des Zugseiles 25 ist
an der Oberseite des Betätigungshebels 15 im Abstand
von dessen Anlenkung 16 am Wäscheleinentragarm 14
befestigt.
[0026] Fig. 2 zeigt den Betätigungshebel 15 in seiner
oberen Stellung bei vollständig ausgefahrener Kolben-
stange 23 der Gasdruckfeder 22 der Zugvorrichtung.
Wird der Betätigungshebel 15 um seine Anlenkung 16
nach unten verschwenkt, dann kommt das Zugseil 25 im
Bereich der Anlenkung 16 mit dem Ende 15a des Betä-
tigungshebels 15 in Kontakt und wird dort um etwa 180°
umgelenkt. Dabei wird Zugseilabschnitt 25c nach oben
gezogen und ebenso U-förmige Zugseilabschnitt 25b,
die an diesem anliegende Seilrolle 24, der die Seilrolle
24 tragende Schlitten 21 und das mit diesem verbunde-
ne, bewegliche Ende der Gasdruckfeder 22. Dadurch
wird die Kolbenstange 23 der Gasdruckfeder 22 in den
Zylinder der Gasdruckfeder 22 nach oben zurückgescho-
ben.
[0027] Fig. 3 zeigt schematisch die Betätigungsvor-
richtung eines schirmartigen Wäschetrockners mit einer
weiteren Ausführungsform der mit dem Betätigungshe-
bel gekoppelten Zugvorrichtung.
[0028] Fig. 3 zeigt den unteren Abschnitt 26a und den
mittleren Abschnitt 26b eines Wäscheleinentragarmes
26 des aufgeklappten Spreizgestells des Wäschetrock-
ners. Am unteren Abschnitt 26a des Wäscheleinentrag-
armes ist eine Seilrolle 27 angebracht, an der die Auf-
zugsleine 28 des Wäschetrockners vom Standrohr weg
umgelenkt wird. Die Aufzugsleine 28 greift über die Seil-
rolle 27 an dem, an der unteren Hülse des Spreizgestells
seitlich angelenkten, unteren Abschnitt 26a des Wäsche-
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leinentragarmes 26 an. Am mittleren Abschnitt 26b des
Wäscheleinentragarmes 26 ist an der Unterseite der Be-
tätigungshebel 29 angelenkt. Der Betätigungshebel 29
erstreckt sich von seiner Anlenkung 30 weg schräg nach
oben. Der vom Standrohr weg umgelenkte Abschnitt 28a
der Aufzugsleine 28 erstreckt sich von der Seilrolle 27
weg entlang der Unterseite des Wäscheleinentragarmes
26 und entlang der Unterseite des hochgeklappten Be-
tätigungshebels 29 bis zum unteren Ende 28b der Auf-
zugsleine, das am Betätigungshebel 29 an dessen Un-
terseite befestigt ist.
[0029] Die mit dem Betätigungshebel 29 gekoppelte
Zugvorrichtung besitzt einen eine Gasdruckfeder 31 ent-
haltenden Vorrichtungsteil 32. Der Vorrichtungsteil 32 ist
an der Oberseite des mittleren Abschnittes 26b des Wä-
scheleinentragarmes 26 in dem an die Betätigungshe-
bel-Anlenkung 30 nach oben anschließendem Teil des
mittleren Abschnittes 26b angeordnet. Am unteren Ende
des Vorrichtungsteiles 32 ist ein Ankerblock 33 am mitt-
leren Abschnitt 26b des Wäscheleinentragarmes 26 be-
festigt. Das obere Ende des Vorrichtungsteiles 32 bildet
ein längs dem mittleren Abschnitt 26b des Wäschelei-
nentragarmes 26 verschiebbarer Schlitten 34. Zwischen
Ankerblock 31 und Schlitten 34 ist die Gasdruckfeder 31
angeordnet. Diese ist mit ihrem stationären, unteren En-
de am Ankerblock 31 befestigt ist. Die Kolbenstange 35
der Gasdruckfeder 31 trägt das bewegliche, obere Ende
der Gasdruckfeder 31, das mit den Schlitten 34 verbun-
den ist, der eine Seilrolle 36 für das Zugseil 37 der Zug-
vorrichtung trägt. Das Zugseil 37 ist mit seinem fixen En-
de am Ankerblock 33 befestigt. Es erstreckt sich oberhalb
der Gasdruckfeder 31 vom Ankerblock 33 weg längs dem
Wäscheleinentragarm 26 nach oben zu der am Schlitten
34 angebrachten Seilrolle 36, an der es mit einem bo-
genförmigen Abschnitt anliegt. Von der Seilrolle 36 er-
streckt sich des Zugseil 37 unterhalb der Gasdruckfeder
31 längs dem Wäscheleinentragarm 26 nach unten zu
einer nahe dem Ankerblock 33 am mittleren Abschnitt
26b des Wäscheleinentragarmes 26 befestigten Seilrolle
38, an der das Zugseil 37 nach oben umgelenkt wird.
Von der Seilrolle 38 erstreckt sich des Zugseil 37 bis zur
Oberseite des Betätigungshebel 29, an dem das beweg-
liche Ende 39 des Zugseil 37 befestigt ist.
[0030] Fig. 3 zeigt die Zugvorrichtung bei hochge-
klapptem Betätigungshebel 29. Wenn der Betätigungs-
hebel 29 nach unten geklappt wird, wird das Zugseil 37
an seinem beweglichen Ende 39 aus dem an der Ober-
seite des mittleren Abschnittes 26b des Wäscheleinen-
tragarmes 26 angeordneten Vorrichtungsteil 32 heraus-
gezogen und die Kolbenstange 35 der Gasdruckfeder 31
durch das Zugseil 37 in den Zylinder der Gasdruckfeder
31 nach unten hinein geschoben.

Patentansprüche

1. Schirmartiger Wäschetrockner mit einem zentralen
Standrohr (1), bei dem am oberen Endabschnitt (1a)

ein mehrarmiges, die Wäscheleine tragendes
Spreizgestell (2) verankert ist, das rund um das Stan-
drohr (1) herum angeordnet ist und mittels einer Be-
tätigungsvorrichtung aufklappbar ist, wobei das
Spreizgestell (2) vom Standrohr (1) seitlich weg-
klappbare, obere Stützarme (3), mit den unteren En-
den der Stützarme (3) gelenkig verbundene, vom
Standrohr (1) seitlich wegklappbare, untere Wä-
scheleinentragarme (4) und eine entlang dem Stan-
drohr (1) verschiebbare, untere Hülse (5) besitzt, an
der die Wäscheleinentragarme (4) seitlich angelenkt
sind, wobei die Betätigungsvorrichtung einen an ei-
nem Wäscheleinentragarm (4) des Spreizgestells
(2) angebrachten Betätigungshebel (7) vorsieht, der
aus einer der unteren Hälfte des Wäscheleinentra-
garmes (4) benachbarten, unteren Stellung in eine
der oberen Hälfte des Wäscheleinentragarmes (4)
benachbarte, obere Stellung verschwenkbar ist und
an seinem äußeren Endabschnitt (7a) mit dem un-
teren Ende einer Aufzugsleine (6) verbunden ist, die
am oberen Endabschnitt (1a) des Standrohres (1)
oder am oberen Ende (2a) des Spreizgestells (2)
verankert ist, mit dem Spreizgestell (2) im Bereich
von dessen unterem Ende im Eingriff steht und beim
Hochschwenken des Betätigungshebels (7) aus
dem Spreizgestell (2) seitlich herausgezogen wird,
wodurch das Spreizgestell (2) an seinem unteren
Ende angehoben und aufgeklappt wird, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem den Betätigungshe-
bel (7) tragenden Wäscheleinentragarm (4) eine das
Hochschwenken des Betätigungshebels (7) unter-
stützende Zugvorrichtung vorgesehen ist, die ein mit
dem Betätigungshebel (7) gekoppeltes, sich von der
Oberseite des Betätigungshebels (7) wegerstrek-
kendes Zugseil (10) und eine das Zugseil (10) betä-
tigende, am Wäscheleinentragarm (4) verankerte
Gasfeder (11) umfasst.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zugseil mit dem bewegli-
chen Ende der als Gaszugfeder ausgebildeten Gas-
feder verbunden ist, die mit ihrem stationären Ende
am Wäscheleinentragarm befestigt ist.

3. Wäschetrockner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zugseil (10) innerhalb der
Zugvorrichtung eine Seilschleife (10a) bildet, inner-
halb der eine als Gasdruckfeder ausgebildete Gas-
feder (11) angeordnet ist, die mit ihrem beweglichen
Ende (11a) an der Seilschleife (10a) anliegt und mit
ihrem stationären Ende (11 b) am Wäscheleinentra-
garm (4) befestigt ist, an dem auch das fixe Seilende
der Seilschleife (10a) befestigt ist.

4. Wäschetrockner nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein am Wäscheleinentragarm
(14, 26) angebrachter Ankerblock (20, 33) vorgese-
hen ist, an dem die Gasdruckfeder (22, 31) mit ihrem
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stationären Ende und die Seilschleife mit ihrem fixen
Seilende befestigt ist, und dass ein längs dem Wä-
scheleinentragarm (14, 26) verschiebbarer Schlitten
(21, 34) vorgesehen ist, der mit dem beweglichen
Ende der Gasdruckfeder (22, 31) verbunden ist.

5. Wäschetrockner nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schlitten (21, 34) der Zug-
vorrichtung eine an der Innenseite der Seilschleife
anliegende Seilrolle (24, 36) trägt.

6. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zugvorrichtung
einen die Gasfeder (11, 22, 31) aufweisenden Teil
(12, 19, 32) besitzt, der auf der dem Betätigungshe-
bel (7, 15, 29) gegenüberliegenden Seite des Wä-
scheleinentragarmes (4, 14, 26) angeordnet ist, und
dass das Zugseil (10, 25, 37) über eine am Wäsche-
leinentragarm (4, 14, 26) oberhalb der Anlenkung
(8, 16, 30) des Betätigungshebels (7, 15, 29) ange-
ordnete Seilumlenkung (13, 39) von der Oberseite
des Betätigungshebels (7, 15, 29) zu dem die Gas-
feder (11, 22, 31) aufweisenden Teil (12, 19, 32) der
Zugvorrichtung geführt ist.
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